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H a b e n  L e h r p e r s o n e n  e i n e n  K ü n d i g u n g s s c h u t z ?

Seit 2005 sind die Lehrpersonen durch  
einen öffentlich-rechtlichen Vertrag mit  
dem Kanton (Lehrpersonen an kantona- 
len Schulen), der Gemeinde oder dem  
Gemeindeverband (Lehrpersonen am Kin-
dergarten und an der Volksschule) auf un- 
befristete oder befristete Dauer angestellt. 
Der Kündigungsschutz gemäss Obligatio-
nenrecht (via §7 GAL) steht auf jeden Fall 
jeder Lehrperson zu. Beispielsweise bei 
missbräuchlicher Kündigung wegen Aus-
übung eines verfassungsmässigen Rechts, 
weil eine Lehrperson dem Arbeitnehmer-
verband angehört oder weil sie eine ge-
werkschaftliche Tätigkeit rechtmässig aus-
übt. Ebenfalls steht jeder Lehrperson der 
Schutz vor einer Kündigung zur Unzeit 
durch den Arbeitgeber zu. Beispielsweise 
während der Schwangerschaft und in den 
16 Wochen nach der Niederkunft oder 
während Krankheit oder Unfall im ersten 
Dienstjahr während 30 Tagen, ab dem 
zweiten bis und mit fünftem Dienstjahr 
während 90 Tagen und ab sechstem Dienst-
jahr während 180 Tagen. Ebenfalls durch 
das Obligationenrecht ist die fristlose Kün-
digung geregelt. Die Gründe sind beispiels-
weise Straftaten gegenüber dem Arbeitge-
ber oder Arbeitskollegen, schwerwiegender 
Vertrauensmissbrauch oder wiederholte 
Arbeitsverweigerung.
Lehrpersonen sind besser geschützt
Die Lehrpersonen geniessen durch das Ge-
setz über die Anstellung von Lehrpersonen 
(GAL) einen Kündigungsschutz, der über  
die Forderungen des Obligationenrechts und 
die Einhaltung der vereinbarten Kündigungs-
fristen und Termine hinausgeht. Die Kündi-
gung durch die Anstellungsbehörde, in der 
Volksschule ist das die Schulpflege oder Kreis-
schulpflege, kann nur ausgesprochen werden, 
wenn sachlich zureichende Gründe vorliegen. 
Die Kündigungsfristen und -termine müssen 
dabei eingehalten werden.
Meistens handelt es sich um einen der zwei 
folgenden Gründe:

Aufhebung der Stelle aus organisato-●	

rischen oder wirtschaftlichen Gründen
Grund kann die gesunkene Schülerzahl, 
Schliessung von Schulabteilung/en oder 
eine Schulstrukturänderung sein. In all 
diesen Fällen ist den betroffenen Lehrper-
sonen nach Möglichkeit eine andere zu-
mutbare Stelle anzubieten, die ihren Fä-
higkeiten, Erfahrungen und Eignungen 
entspricht.
Eine Lehrperson ist an einer Schule in 
einer bestimmten Funktion angestellt.  
Es ist der Anstellungsbehörde anheim  
gestellt, welche Arbeit oder welche Stun-
den an welcher Klasse man ihr im Rah-
men des arbeitsvertraglich zugesicherten 
Pensums zuteilt. Solange man an diesem 
Schulort Lehrpersonen mit befristetem 
Vertrag, vakante Stellen0 oder Anstel-
lungsverhältnisse mit Rahmenverträgen 
hat, kann man den Lehrpersonen mit un-
befristeten Verträgen nicht aus organisato-
rischen Gründen kündigen.

Mängel in der Leistung oder  ●	

im Verhalten
In diesen Fällen ist eine schriftliche Mah- 
nung durch die Schulpflege vor der Kün-
digung zwingend. Dabei muss berück- 
sichtigt werden: Rechtliches Gehör – Dar-
stellung des Sachverhalts – Bewährungs- 
zeit – Kündigungsandrohung – Rechts- 
mittelbelehrung – Eröffnung mit einge-
schriebenem Brief. Gekündigt werden 
kann erst nach Ablauf der Bewährungs-
zeit. Meistens wird eine Beseitigung der 
Mängel vor der Ausstellung einer Mah-
nung mittels Vereinbarung mit der Schul-
leitung versucht.
Bei Kündigungen bleiben die verfassungs-
rechtlichen Grundsätze vorbehalten, na-
mentlich das Verbot der Willkür, das Ge-
bot von Treu und Glauben und der Grund- 
satz der rechtsgleichen Behandlung. So- 
wohl gegen eine schriftliche Mahnung  
als auch gegen eine Kündigung kann die 
Schlichtungskommission für Personalfra-
gen angerufen werden. Bei Schwierigkei-
ten mit dem Arbeitgeber, beispielsweise 
bei anstehender Kündigung, hilft die Be-
ratungsstelle des alv gerne weiter.
U r s  N .  K a u f m a n n ,  G e s c h ä f t s f ü h r e r
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